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Hof und Terrassen der Überbauunj
Kalkbreite in Zürich.
Coverfoto von Ruedi Weidmann.

eit 1907 unterstützt die Stadt Zürich
Baugenossenschaften. Zunächst
ging es darum, den Familien
von Arbeitern und Angestellten
angemessene Wohnverhältnisse in

der Stadt zu ermöglichen. Doch mithilfe der
Baugenossenschaften konnte die Stadt auch
immer wieder wohntypologische und städtebauliche

Neuerungen erproben und die Quartiere
mit genügend Grünräumen, Kindergärten,
Quartierläden usw. versorgen, was der gesamten
Bevölkerung zugute kommt.
Gegenwärtig erleben jüngere Zürcher
Baugenossenschaften einen Aufbruch - TEC21 hat
mehrfach auf innovative Projekte hingewiesen.
Vier Aspekte machen sie interessant: Sie beteiligen
die Mitglieder an der Planung, sie entwickeln
ganz neue Wohnformen und Grundrisse, sie

setzen auf soziale Nachhaltigkeit, und sie mischen
Wohnen mit Arbeiten, Einkaufen und Kultur.
Das Resultat ist darum weniger eine Wohnsiedlung

als ein Stück Stadt. Dieser Tage wird das

jüngste Grossprojekt vom Baugerüst befreit: der
genossenschaftliche Wohn- und Gewerbebau
Kalkbreite. Wir stellen ihn vor.

Ruedi Weidmann,
weidmann@haeuslerweidmann.ch
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